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Neubiberg: Infineon schlägt neues
Kapitel mit Fabrik in Malaysia auf
Infineon eröffnet in Malaysia eine neue Fabrik für

Siliziumkarbid-Halbleiter und investiert zwei Milliarden Euro
bis 2026.

Infineons neue Fabrik: Ein Blick auf die
Zukunft der Halbleitertechnologie

In einer Zeit, in der der Halbleitermarkt stark umkämpft ist, hat
Infineon kürzlich seinen Plan zur Eröffnung einer neuen Fabrik in
Kulim, Malaysia, bekannt gegeben. Dieses Vorhaben könnte
nicht nur das Unternehmen selbst, sondern auch die gesamte
Branche stark beeinflussen und ist ein wichtiges Signal für die
Zukunft der Technologie. Die Entscheidung kommt nur kurz
nach der Bekanntgabe des Abbaus oder der Verlagerung von
insgesamt 2800 Arbeitsplätzen. Diese Maßnahmen werfen die
Frage auf, wie die Strategie von Infineon mit den aktuellen
Marktbedingungen und den Bedürfnissen der Verbraucher in
Einklang steht.

Investitionen und Zeitrahmen der neuen
Produktionsstätte

Der Ausbau der Fabrik wird mit einem Investment von zwei
Milliarden Euro in der ersten Phase realisiert, die bis Ende 2026
oder Anfang 2027 vollständig hochgefahren sein soll, wie der
Infineon-Vorstand Rutger Wijburg erläutert. Überdies plant das
Unternehmen eine flexible zweite Ausbauphase, die weitere fünf
Milliarden Euro kosten könnte. Diese zeitliche Flexibilität deutet



darauf hin, dass Infineon beabsichtigt, auf die sich verändernde
Marktnachfrage schnell zu reagieren, was eine strategische
Antwort auf die Unsicherheiten des Marktes darstellt.

Technologischer Fortschritt durch
Siliziumkarbid

Die neue Produktionsstätte wird sich auf die Herstellung von
Halbleitern mit Siliziumkarbid konzentrieren, einem Material, das
in der Branche als besonders vielversprechend gilt.
Siliziumkarbid ist robust und unterstützt die Entwicklung von
effizienteren Produkten, die in Schlüsselsektoren wie
Elektroautos, erneuerbaren Energien und Künstlicher Intelligenz
Anwendung finden. Trotz der geringeren Produktivität und
höheren Kosten im Vergleich zu herkömmlichen Materialien, ist
der potenzielle Mehrwert für Kunden enorm. „Wenn man
Batterien kleiner und leistungsfähiger gestalten kann, macht das
einen echten Unterschied“, betont Wijburg.

Auswirkungen auf die Beschäftigung und
lokale Wirtschaft

Die Ankündigung der Schließung und Verlagerung von
Arbeitsplätzen steht im Gegensatz zu den Plänen für das neue
Werk, was besorgniserregende Implikationen für die
Beschäftigung in den betroffenen Regionen hat. Während in
Malaysia neue Arbeitsplätze geschaffen werden, bleibt unklar,
wie viele Arbeitsplätze in Deutschland verbleiben werden und
welche Unterstützung betroffene Mitarbeiter erhalten. Diese
Dynamik könnte die wirtschaftliche Landschaft und
Verfügbarkeit von Arbeitsplätzen in den betroffenen Städten
nachhaltig beeinflussen.

Schlussfolgerung: Eine richtungsweisende
Entscheidung in der Halbleiterindustrie



Die Investition von Infineon in eine neue Fabrik zeigt die
entschlossene Position des Unternehmens im globalen
Wettbewerb der Halbleitertechnologie. Diese Entscheidungen
sind ausschlaggebend für die Innovationskraft der Branche und
die Entwicklung neuer Technologien. Die Pläne könnten sowohl
Chancen als auch Herausforderungen für die lokale Wirtschaft
und die allerbetroffenen Arbeitnehmer mit sich bringen. Es
bleibt abzuwarten, wie schnell Infineon seine Strategie anpassen
kann, um mit der starken weltweiten Nachfrage nach
semiconductive Lösungen Schritt zu halten.
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